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Wir wünschen Dir viel Freude mit dem 

Traditionellen Feng Shui Wissen aus dem Reich der Mitte. 

Möge sich Dein Leben in Gesundheit, Glück und Wohlstand 

zu Deinem höchsten Wohl entfalten. 
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Markus Idl erzählt
aus seiner Feng Shui Praxis
Der ersehnte Nachwuchs ist da!

Vor circa neun Jahren wurde ich von einer 
lieben Bekannten kontaktiert. Sie hatte ge-
rade mit ihrem Mann und ihrer Tochter, die 
damals neun oder zehn Jahre alt war, ein 
neues Haus bezogen. Obwohl sie es sich ge-
mütlich gemacht und alles nett eingerich-
tet hatten, verspürten die Eltern trotzdem 
wenig Lebensenergie und suchten meinen 
Rat, um die viele Arbeit in ihrem Haus bes-
ser bewältigen zu können. 

Nach meiner Feng Shui Beratung mach-
ten sie sich gleich an die Umsetzung, indem 
sie mehr Farben in ihren Lebensbereich 
brachten. Sie strichen die Wände mit ei-
ner geeigneten Wandfarbe, die mit äthe-
rischen Ölen versetzt war. Das ergab eine 
wunderbare Raumatmosphäre. Sie rückten 
die Möbel nach meinen Vorschlägen in die 
bevorzugte Position und machten kleine 
Veränderungen. All das war absolut von 
Vorteil für die Familie. Etwa zwei Mona-
te später kontaktierten sie mich wieder: 
„Bitte, kommen Sie doch nachschauen, 
was die Veränderungen bewirkt haben. Es 
wäre spannend zu wissen, wieviel Prozent 
mehr Qi unser Haus jetzt hat.“ Zu Beginn 
hatte ich mittels einer Wünschelrute durch-
schnittlich 52% Lebensenergie im gesamten 
Wohnbereich gemessen. Nach den einfa-
chen Feng Shui Veränderungen waren es 
bereits 84% Lebensenergie. „Das ist schon 
sehr positiv“, erklärte ich ihnen, „wenn man 

bedenkt, dass draußen in der freien Natur 
auf guten Plätzen 100% Lebensenergie ge-
messen wird, etwa bei einem Wasserfall 
oder auf einem Kraftort. An solchen Plät-
zen fühlen wir uns besonders wohl.“ 

Im Laufe des Gespräches erfuhr ich, dass 
bei der Familie noch der Wunsch nach ei-
nem weiteren Kind bestand. Das Haus war 
geräumig, die Tochter mit neun Jahren 
schon reif genug dafür. Die Eheleute hatten 
sich bereits über eineinhalb Jahre um Nach-
wuchs bemüht, aber es wollte einfach nicht 
klappen. „Da sehe ich mir jetzt noch einmal 
ganz genau den westlichen Bereich des 
Hauses an“, sagte ich. Im Schlafzimmer hin-
gen wir Richtung Westen, dem Bereich, der 
für zukünftige Projekte und Kinder steht, 
einen Kalender auf, auf dem der Wunsch 
notiert war, in diesem Jahr noch den er-
sehnten Kindersegen zu empfangen. 

Ich ging dann noch einmal durch das 
ganze Haus und schaute auch in den Kel-
ler hinunter. Der Keller hat nach Feng Shui 
mit dem Unterbewusstsein zu tun. Inter-
essanterweise gab es dort eine Kellertüre, 
die Richtung Westen in den Garten hin-
ausführte. Die alte Holztüre war einst mit 
einer schwarzbraunen Farbe gestrichen 
gewesen, die nun abbröckelte und ziemlich 
schäbig aussah. Ich erklärte der Familie: 
„Das Element Holz in der Himmelsrichtung 
Westen ist eher ungünstig, deshalb emp-
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fehle ich Ihnen, diese Türe ganz bewusst 
auszutauschen. Ersetzen Sie diese Holztüre 
mit einer beigen, gelben oder weißen Me-
talltüre, vielleicht sogar mit einem kleinen 
runden Fenster darin, was ebenfalls zum 
Element Metall passt.“ Ich fügte hinzu: „Es 
würde auch mehr Licht in diese Kellerräum-
lichkeiten hereinkommen. Und wenn sie 
möchten, dann malen Sie noch eine Spirale 
auf das runde Glasfenster.“

Die Familie hatte alle meine Vorschläge 
umgesetzt und als ich sie circa ein Jahr spä-
ter wiedertraf, erzählte mir die Frau: „Ich 
bin überaus glücklich. Alles hat geklappt. 
Sehen Sie nur“, und sie deutete auf ihren 
schwangeren Bauch im achten Monat. „Ich 
bin schwanger, aber so richtig schwan-
ger“, lachte sie. „Wir erwarten Zwillinge!“ 
Das war eine gute Nachricht, und ich freu-
te mich mit ihnen. Es zeigte sich, dass die 
Veränderung im Bereich der Kinder, im 
Bereich Westen, wirklich in ihrem Unterbe-
wusstsein, im Bewusstsein des Hauses, im 
Bewusstsein der gesamten Schlafzimmer-
energie genau das gebracht hatte, was man 
als Feng Shui Berater möchte, nämlich die 
Wünsche der Kunden zu befriedigen und 
ihnen Gutes zu tun. Der Berater erkennt, 
wo das Problem liegt: Wo ist zu wenig Ener-
gie? Passt die Raumgestaltung von den Ele-
menten und Himmelsrichtungen her? Kann 
man mit Kleinigkeiten etwas verändern? In 
diesem Fall eine Türe auszutauschen, war 
wirklich einfach. 

Vor Kurzem lief ich der Familie wieder 
über den Weg. Die Tochter war mittlerwei-
le achtzehn Jahre alt geworden, und das 
Schöne war, dass sie sich nach all den Jah-

ren an mich erinnerte! Denn sie hatte den 
Wunsch geäußert, sie möchte den lustigen 
Feng Shui Berater, der mit dem Bart, für ihr 
Jugendzimmer haben. „Ja, von dem hätte 
ich gerne eine Beratung“, bat sie ihre El-
tern. Ihr Kinderzimmer hatte sich natürlich 
im Laufe der Jahre verändert. Nun wollte 
sie nicht mehr diese rosaroten Farben. 

Die Beratung für diesen einen Raum war 
in zwanzig Minuten abgeschlossen. Das 
Zimmer wurde umgestellt. Ein Tischler 
baute Möbel ein, die nach Feng Shui Ma-
ßen gezimmert waren. Es wurde ein extra 
Paravent aufgestellt, sodass das Mädchen 
nun drei verschiedene Lebensbereiche in 
ihrem Jugendzimmer zur Verfügung hatte: 
Einen Bereich zum Lernen, einen anderen, 
wo sie chatten und mit Freundinnen und 
ihrem Partner zusammen auf der „Partner-
schaftscouch“ im Südwesten sitzen konnte; 
und natürlich bekam sie auch einen Ruhe-
bereich, den Schlafbereich, wo sie abschal-
ten und sich regenerieren konnte sowie ge-
nügend Kraft und Energie für den nächsten 
Tag und für die Schule fand.

Das ist eine dieser schönen Familienge-
schichten, die man im Laufe einer Feng 
Shui Karriere so erlebt, und ich würde 
mich sehr freuen, wenn es auch noch 
viele andere Menschen gäbe, die dieses 
Urwissen des Traditionellen Feng Shui 
für sich nutzen und ebenfalls auch die 
Kombination mit dem uralten Wissen der 
ätherischen Öle aufnehmen würden. So 
kann dieses geniale Wissen mehr Men-
schen erreichen. 
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Je wohler wir uns fühlen, je höher die Fre-
quenz der Räumlichkeiten, die Frequenz 
des Umfeldes, der Stadt und des Landes 
ist, desto höher wird auch die Lebensfre-
quenz auf diesem Planeten Erde sein. So 
wünsche ich mir von Herzen, dass es den 
Menschen auf allen Ebenen immer besser 
und besser gehen möge und wir den Pla-
neten Erde in eine gute Richtung beglei-
ten können.

Markus Idl
Traditioneller Feng Shui Berater
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Feng Shui, diese uralte 
Weisheitslehre, die 

vom harmonischen Fluss 
des Lebens um uns herum 
erzählt, scheint heute 
vielfach vergessen zu 
sein. Vier beispielhafte 
Geschichten aus dem 
modernen Leben wollen Dir 
nun zeigen, dass die Hilfen 
dieser Harmonielehre selbst 
heute noch unveränderlich 
wirken und auch Dein Leben 
positiv beeinflussen können.
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Erfahrungsberichte aus der 
Traditionellen Feng Shui Beratung

Als Pia ihre Schlafzimmertüre öffnete, sah 
der Feng Shui Berater sofort das Problem, 
das ihr die Kopfschmerzen verursachte. Ihr 
Bett stand unter dem schrägen Dachfens-
ter. Es war nicht viel Spielraum über ihrem 
Kopfpolster und der Dachschräge. Liebevoll 
hatte sie den kuscheligen Platz mit farben-
frohen Pölstern dekoriert. Bett und Fenster 
standen der Türe genau gegenüber, sodass 
das gute Qi, das zum Fenster hereinström-
te, geradewegs zur Türe hinausstrebte. In 
gleicher Weise entwich das gute Qi, das Pia 
in ihrer Wohnung erschaffen wollte, durch 
die Türe über ihren Kopf hinweg direkt zum 
Fenster hinaus.

Stolz stand die Klientin da, als sie ihr 
Schlaf zimmer, den schönsten und wichtigs-
ten Raum in ihrer Wohnung, präsentierte. 
Daher begann der Feng Shui Berater behut-
sam zu sprechen. „Welch ein schönes Am-
biente“, lobte er. „Hier müssen wir aber 
eine kleine Änderung vornehmen, denn ich 
sehe, warum Sie unter Kopfschmerzen lei-
den.“ Pia war ganz Ohr. „Wirklich!“, entfuhr 
es ihr erstaunt, und sie schaute gespannt 
auf den Berater.

Der erklärte: „Wenn Sie schlafen, haben 
Sie um Ihren Kopf herum zu wenig Frei-
raum. Die Energie ist hier extrem einge-

Wie Kopfschmerzen durch Feng 
Shui Praktiken verschwinden

„Pia“* öffnete ihrem Feng Shui Berater freu-
dig die Türe. „Wie geht es Ihnen heute?“, 
fragte er, denn er wusste, dass die Klientin 
über ständige Kopfschmerzen klagte. „Ach, 
mein Kopf“, sagte sie geplagt. „Ich habe 
immer diese unterschwelligen Kopfschmer-
zen. Ich verstehe das einfach nicht. Die Ärz-
te haben bei mir nichts gefunden.“ 

Pia lebte in einer kleinen, hellen Dach-
wohnung, und sie liebte ihr Zuhause, das 
konnte man sehen. Die Sonne strahlte 
durch die Dachfenster, und tanzende Re-
genbogenfarben huschten über die Wän-
de. Sie hatte einen wunderschönen großen 
Kristall vor dem Fenster angebracht. Das 
hatte sie in einem Feng Shui Buch gelesen. 
Das reflektierende Licht sollte gutes Qi in 
den Raum bringen und die Energie beleben. 
Außerdem hatte Sie hier und da eine Grün-
pflanze platziert. Alles sah sehr ordentlich 
aus, und in der Luft schwebte eine feine 
Duftwolke, die aus einem Aroma-Diffuser 
aufstieg und den frischen Duft von Zitro-
nengras in sich trug.

* Der Name wurde geändert, um die Privatsphäre zu wahren.
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schränkt, weil die Dachschräge Ihre Aura 
behindert und blockiert. Er schaute sie 
prüfend an. Würde sie eine Änderung ak-
zeptieren, denn aus seiner Erfahrung wuss-
te der Mann, dass so manche Klienten sich 
nicht verändern und lieber an ihrer bekann-
ten Umgebung festhalten wollten. „Oh!“, 
zeigte sich Pia interessiert.

„Wenn Sie Ihr Bett einfach an diese In-
nenwand, die keine Schräge aufweist, stel-
len, dann wäre dieses Problem behoben“, 
sagte er und fuhr fort. „Sie werden merken, 
dass Ihre Kopfschmerzen leichter werden 
und mit der Zeit wohl ganz verschwinden.“ 
Erstaunt und freudig hörte Pia diese gute 
Nachricht. 

„Zusätzlich profitieren Sie bei dieser Än-
derung auch davon, dass Sie nicht zwischen 
Tür und Fenster liegen. Der Platz zwischen 
Tür und Fenster ist immer ungünstig, nicht 
nur für das Bett im Schlafzimmer, sondern 
auch für den Bürotisch oder Ihren Lieblings-
stuhl.“ Nachdrücklich sagte er: „Denken Sie 
immer daran, eine solide Wand im Rücken 
zu haben. Wir nennen diesen Schutz und 
diese Sicherheit im Rücken im Traditionel-
len Feng Shui Die schwarze Schildkröte. Sie 
sorgt mit ihrem harten Panzer für Stabilität 
und Rückendeckung.“ 

Mit ein paar Handgriffen und vereinten 
Kräften hatten die beiden das Bett an die 
innere Wand geschoben. Gleich sah das 
Zimmer anders aus. Das Bett hatte viel 
Spielraum nach oben und zu den Seiten. 
Zufrieden nickte Pia, als sie wieder in das 
Wohnzimmer zurückkehrten. Dort war das 
Licht so kräftig, dass sogar der Feng Shui 
Berater blinzeln musste. Pia kräuselte die 

Stirn und versuchte, ihre Augen an das Licht 
zu gewöhnen.

„Haben Sie schon einmal daran gedacht, 
an diesen Fenstern einen Vorhang anzu-
bringen?“, fragte der Berater und sagte: „Es 
gibt für schräge Fenster eine sehr einfache 
und nett aussehende Lösung für Vorhän-
ge.“ Er erzählte ihr von einer Messingstan-
ge, die man am Fuße des Fensters anbrin-
gen konnte, um den Vorhang an seinem 
Platz zu halten. „Zu viel Licht kann auch 
Kopfschmerzen verursachen, das habe ich 
in meiner Praxis schon öfter erlebt. Aber 
mit einem Vorhang kann man, je nach Wet-
terlage, wunderbar variieren.“ 

Als Pia sich von dem Feng Shui Berater 
verabschiedete und sich für seine guten 
Ratschläge bedankte, lachte sie hoffnungs-
froh und dachte bei sich: „Keine Kopf-
schmerzen mehr – und das mit so einfa-
chen Mitteln, wo keiner mir sonst helfen 
konnte.“ Sie vertraute ihrem Berater und 
stellte mit Freude fest, dass ihre Kopf-
schmerzen über einen Zeitraum von eini-
gen Wochen wirklich immer weniger wur-
den und schließlich ganz verschwanden.

Wenn das Qi stagniert  
und man nicht vorwärts kommt

Die Feng Shui Beraterin stand in einem 
Wohnzimmer, das bis unter die Decke mit 
Bildern, Andenken und allerhand Gegen-
ständen vollgeräumt war. Sie rang nach 
Luft. Man konnte hier kaum frei atmen. Ein 
Blick auf die Sitzbank und in die Ecken der 
Räume verriet, dass das Wohnzimmer auch 
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als Ablage für Kartons, Zeitschriften und 
Bücher diente. Dunkle Vorhänge verdeck-
ten das einzige Fenster, das ein wenig Licht 
in dieses Chaos hätte bringen können.
Geduldig setzte sie sich zu ihrer Klientin, die 
Kaffee serviert hatte. „Was soll ich tun?“, 
fragte die Frau und klagte ihr Leid. „Ich bin 
so kreativ! Sehen Sie nur all die Bilder und 
Zertifikate an der Wand. Auf meinen Rei-
sen rund um die Welt habe ich viel gesehen 
und Kunstschätze gesammelt.“ Sie seufzte: 
„Aber trotz all meines Wissens und mei-
ner Expertise stecke ich fest. Ich komme in 
meinem Geschäft einfach nicht voran. Die 
Aufträge bleiben aus.“ Unglücklich schaute 
sie die Beraterin an und fügte hinzu: „Wis-
sen Sie, ich arbeite mehr als alle anderen, 
habe so viele tolle Projekte am Laufen, 
aber nichts bringt den erwarteten Erfolg.“ 
Die Feng Shui Beraterin sah im Inneren 
schon die Lösung zu diesem Problem, aber 
sie saß still da und hörte zu. Nach dem Kaf-
fee zeigte die Frau ihr den Garten. Angren-
zend stand ein Gebäude, weiß gestrichen 
und mit einer großen einladenden Türe. In-
teressiert frage die Beraterin: „Und was ist 
das für ein Gebäude?“ „Ach, das ist nichts“, 
entgegnete die Frau. „Der Raum ist leer.“ 
„Darf ich ihn sehen?“, forschte die Berate-
rin nach. Sie standen in einer großen Halle. 
Runde Bögen zierten die Decke. Der Raum 
war groß, hell und vollkommen leer.“

„Das ist ja wunderbar!“, strahlte die Feng 
Shui Beraterin. Verdutzt und ungläubig 
blickte die Klientin sie an. „Sie arbeiten 
doch gerade an Ihrem Lebenswerk, diesen 
Schätzen aus aller Welt und den vielen Fo-
tos, die ihre Reisen dokumentieren.“ Die 

Züge der Ratsuchenden erhellten sich. Sie 
schien eine Idee zu haben. „Oh, Sie meinen 
ich könnte hier ….“, sagte sie zögernd. Die 
Beraterin lachte: „Ja, das ist genau der rich-
tige Ort für Ihre Sammlung, und Sie haben 
den Vorteil, daraus sogar ein kleines Mu-
seum zu machen für sich, für Ihre Freunde 
und für Interessierte!“ 

Gemeinsam machten sie einen Plan, wie 
das überfüllte Wohnzimmer Stück um Stück 
geräumt und ein Ausstellungs-Eldorado im 
Nebengebäude eingerichtet werden könn-
te. Dann verließ die Beraterin die Frau, die 
voller Eifer ans Werk ging. Nach etwa drei 
Wochen kam ein Anruf: „Bitte, kommen 
Sie, mein neues Zuhause anzusehen. Das 
kleine Museum ist auch fertig.“ Als die Feng 
Shui Beraterin in das Wohnzimmer eintrat, 
blieb sie wie angewurzelt stehen. Die Wän-
de waren hell ausgemalt. Durch das große 
blanke Fenster flutete das Sonnenlicht her-
ein. Es war so viel Platz. Die Klientin lachte 
über den erstaunten Ausdruck ihrer Bera-
terin. „Wissen Sie“, strahlte die Frau, „ich 
habe Ihr Buch gelesen und mich bemüht, 
das Wohnzimmer nach Ihren Vorschlägen 
einzurichten.“ Und sie zeigte ihr die Umset-
zung ihrer neuen Erkenntnisse. 

„Die Mitte eines Raumes soll immer frei 
sein“, dozierte die Klientin. „An der Ost-
wand habe ich meine Grünpflanzen plat-
ziert. Sieht doch gut aus!“, freute sie sich. 
Sie hatte nach Art des Traditionellen Feng 
Shui das Bücherregal im Nordosten, dem 
Bereich des Wissens, und eine Holzkasset-
te mit ihren Lieblings-CDs und Lieblingsölen 
im Norden, der für den Lebensweg, für Be-
ruf und Karriere steht, aufgestellt. „Die ro-
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ten und orangen Polster am Sofa bringen 
die Feuerfarbe in den Raum und machen 
ihn gemütlich warm. Und riechen Sie den 
Duft?“, fragte sie verschmitzt. „Richtung 
Osten, im Bereich Gesundheit und Familie, 
habe ich ein grünes Ölfläschchen mit einem 
belebenden ätherischen Öl aufgestellt, das 
die Lebensenergie fließen lässt“, berichtete 
sie. Im Südosten leuchtete ein rotes Fläsch-
chen, dessen ätherisches Öl für Reichtum 
und Wohlstand stand, und Richtung Süden 
hatte sie gleich mehrere ihrer Lieblingsöle 
aufgestellt. „Und“, deutete sie auf ihren be-
quemen Lehnstuhl, „ich schaue jetzt immer 
in meine beste Richtung.“

Die Beraterin kam mit ihrem Lob gar 
nicht nach. „Was aber das Beste ist“, rief 
die Klientin freudig aus, „ich habe gleich 
zwei neue Aufträge bekommen und noch 
einen in der Pipeline!“ Sie lachten herzlich, 
und beide freuten sich. Das „Museum“ 
wurde zur Herzensangelegenheit der Kli-
entin. Sie begann, regelmäßig Abende mit 
Freunden und Geschäftspartnern, die ihr 
jetzt zuzufliegen schienen, zu veranstalten.

„Aber erstaunt bin ich schon“, vertraute 
sich die Klientin ihrer Feng Shui Beraterin 
an. „Ich hätte nie für möglich gehalten, 
dass Feng Shui wirklich etwas bewirkt. Aber 
ich fühle ja selber, wie beflügelt ich jetzt bin 
und wie frei ich durchatmen kann. All diese 
bedrückende Fülle ist weg! Alles läuft har-
monisch in meinem Leben. Selbst die längst 
fälligen Projekte kommen in Schwung!“ Die 
Beraterin schmunzelte und dachte: „Ja, 
wenn das Qi zu fließen beginnt …“ Sie hatte 
solche dramatischen Veränderungen in ih-
rem Berufsleben schon öfter gesehen.

Rettung vor  
dem drohenden Konkurs

Der Chef und sein Geschäftsführer brü-
teten über Zahlen. Sie konnten sich nicht 
erklären, warum ihr Geschäft rote Zahlen 
schrieb und die anderen Geschäftsleute 
am Platz scheinbar so erfolgreich waren. 
Schließlich klappte der Chef mit einem ent-
schlossenen Ruck die Bücher zu und sagte 
scharf, um seine Hilflosigkeit vor seinem 
Angestellten zu verbergen: „Wir haben 
noch drei Monate, dann sperren wir zu. Tun 
Sie, was Sie können!“

Bedrückt erzählte der Geschäftsführer 
zu Hause seiner Frau von dem unausweich-
lichen Aus für sein Geschäft. „Ich werde 
meinen Job verlieren. Bis ich wieder Arbeit 
finde, werden wir uns sehr einschränken 
müssen. Wenn ich nur wüsste …“ Da fiel 
ihm seine Frau ins Wort: „Ich habe eine 
Idee! Ich habe beim letzten Vortrag in un-
serer Akademie einen Feng Shui Berater 
kennengelernt, der uns von einem Geschäft 
erzählt hat, das auch vor dem Aus stand, 
und wie er es mit einfachen Mitteln geret-
tet hat!“ „Gerettet?“, blickte der Geschäfts-
führer seine Frau ungläubig an. „Was hat 
er denn gemacht?“, wollte er wissen. „Das 
soll er Dir selber erzählen“, erwiderte seine 
Frau. Sie rief den Berater an und vereinbar-
te einen Termin.

Der Geschäftsführer kam sich dumm vor, 
als er mit dem jungen Mann, einem „Tradi-
tionellen Feng Shui Berater“ über den Park-
platz zum Geschäftslokal ging. „Hoffentlich 
erkennt ihn niemand“, dachte er bei sich. 
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„Sind ja alles Scharlatane. Wie kann der 
schon helfen.“ Aber das Geschäft hing an 
einem Strohhalm. Er hatte keine Wahl. Er 
musste alles versuchen.

Der Berater bleib vor dem Haupteingang 
stehen und kritzelte etwas in sein Notiz-
buch. Dann gingen sie in das Geschäft. Von 
Zeit zu Zeit blieb der junge Mann stehen 
und schaute interessiert auf die Decke, zu 
den Fenstern, in die entferntesten Ecken 
und auf den Boden. Er machte viele Noti-
zen, und der Geschäftsführer dachte: „Na, 
der will dafür sicher mehr Geld, wenn er 
sich so geschäftig zeigt“, und drängte wei-
ter zu den Büroräumen. Doch der Feng Shui 
Berater nahm sich alle Zeit, die er benötig-
te, um sich ein umfassendes Bild von der 
Lage zu machen. Nachdem er fertig war, 
verabschiedete er sich kurzerhand und 
sagte: „Ich bin mit meinem Lagebericht am 
Montag um 10:00 Uhr zurück.“ Verdutzt 
schaute der Geschäftsführer ihm nach.

Fast hätte er diesen Termin vergessen, so 
geschäftig war der Geschäftsführer gewe-
sen, um Neuerungen einzuführen und Spar-
maßnahmen auszudenken, die Geld einspa-
ren, aber von den Käufern nicht bemerkt 
werden sollten. Da stand der Feng Shui 
Berater vor ihm. Er hatte eine dicke Mappe 
unter seinen Arm geklemmt und schien zu-
versichtlich. Auch der Chef war bei der Prä-
sentation des Lageplans zugegen. Fast wäre 
er gar nicht gekommen, denn er dachte: 
„Für so einen Blödsinn auch noch das letz-
te Geld auszugeben!“ Aber die Neugierde 
obsiegte.

Der Feng Shui Berater begann zu spre-
chen und legte seine Änderungsvorschlä-

ge auf den Tisch. „Wer erstellt Ihr Firmen-
logo?“, fragte er und empfahl dringend, 
den Grafik-Designer zu wechseln. „Ihr Ge-
schäftsname ist klein geschrieben. Das ist 
ein Fehler, den wir bei so manchen schei-
ternden Unternehmen bemerkt haben.“ 
Der Geschäftsführer wollte Einspruch er-
heben. Schließlich war er es, der dem Desi-
gner den Auftrag für ein neues Logo erteilt 
und den Entwurf abgesegnet hatte. Doch 
er kam nicht zu Wort, denn der Berater 
erklärte: „Das Firmenlogo, das komplett in 
Kleinbuchstaben geschrieben ist, wird von 
den Kunden – energetisch gesehen – als 
klein, unbedeutend und schwach empfun-
den. Es leuchtet von allen Plakaten, Bro-
schüren und Etiketten und suggeriert dem 
Käufer unsichtbar und unbemerkt, dass 
es sich hier nicht lohnt einzukaufen.“ Der 
Chef horchte auf, runzelte die Stirn, dachte 
nach. „Wenn dem so ist, dann hat sich die 
Konsultation mit diesem Feng Shui Berater, 
was immer das auch ist, bereits gelohnt“, 
dachte er insgeheim. Doch der Berater hat-
te gerade erst begonnen.

„Der Eingang in Ihr Geschäft ist großzügig 
und einladend“, erklärte er, „aber in eini-
ger Entfernung vor ihrem Haupteingang 
steht ein großer Blumentrog. Der blockiert 
den Fluss, den Energiefluss. Leute fühlen 
sich blockiert und nehmen lieber den frei-
en Eingang des Nebengeschäftes.“ „Aber 
vor dem Geschäft ist ein Kanaldeckel. Wir 
dachten, ein Blumentrog würde ihn verde-
cken“, verteidigte sich der Geschäftsführer. 
„Legen Sie statt der großen Matte vor dem 
Geschäft, auf dem Ihr Logo zu sehen ist, lie-
ber einen großzügigen roten Teppich aus, 
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der auch den Kanaldeckel verdeckt“, riet 
der Feng Shui Berater. „Aber bitte nehmen 
Sie einen Teppich, der nicht Ihr Logo trägt. 
Stellen Sie sich vor: Alle die Einkäufer tre-
ten Ihr Logo, Ihr Geschäft, achtlos mit Fü-
ßen. Das ist keine gute Ausgangslage für ein 
blühendes Geschäft.“

Noch viele andere Ratschläge erteilte der 
Berater und legte ein ganzes Maßnahmen-
paket auf den Tisch, das dem Geschäft hel-
fen sollte, profitabel zu werden. Die Träger 
an der Decke sollten mit Platten abgehängt 
werden, damit die scharfen Kanten nicht in 
das Energiefeld der Käufer schneiden konn-
ten und Unbehagen erzeugen. Wer hält 
sich schon gerne in einem Kaufhaus auf, in 
dem er sich nicht wohlfühlt. Einige „dunkle 
Ecken“ sollten mit Strahlern ausgeleuchtet 
werden. Er erklärte, in welche Himmels-
richtungen erfolgreiche Geschäfte, die mit 
Feng Shui arbeiteten, ihre Waren präsen-
tierten und wie Farben und Musik auf die 
Emotionen der Kunden wirkten. Er sprach 
von dem Duft reiner ätherischer Öle, der 
das Gemüt der Menschen anspricht, und 
warnte vor gepanschten Ölen. „Verwen-
den Sie lieber gar keine Öle als unechte, 
chemische Düfte, die giftig sind und krank 
machen.“

Auch in den Büroräumen waren Verände-
rungen notwendig, damit ein effizienteres 
und konzentrierteres Arbeiten gewährleis-
tet werden konnte. Zum Beispiel sollten 
sich Angestellte mit ihren Schreibtischen 
nicht gegenüber sitzen. Das lenkt gewaltig 
ab. Auch sollten die Büroangestellten eine 
schützende Wand im Rücken haben, die ih-
nen Kraft und Stärke verleiht. 

Diese und viele andere kleine Veränderun-
gen, die sofort umgesetzt wurden, bewirk-
ten, dass dieses Geschäft in letzter Minute 
„gerettet“ wurde. Einladende Farben ver-
wandelten die Verkaufsfläche sowie die 
Werbeprospekte in ein Einkaufsparadies. 
Das Logo strahlte, wie früher auch, wieder 
in voller Größe und Würde vom Türschild 
und von den Plakaten. Der rote Teppich 
zog die Einkäufer förmlich in das Geschäft 
hinein wie ein Fluss, der sich seinen Lauf 
durch die Landschaft bahnt. Der Gewinn 
steigerte sich, und der Besitzer war so er-
freut über die erfolgreichen Veränderun-
gen, dass er seinem Geschäftsführer einen 
großen Bonus versprach. Der Feng Shui 
Berater stieg in der Achtung und im Anse-
hen der beiden Männer gewaltig, die den 
Erfolg ihres Unternehmens durch einfache 
Feng Shui Maßnahmen hautnah miterlebt 
hatten. 

Misserfolg durch  
Feng Shui in Erfolg umwandeln

„Lisa“ war eine fleißige junge Frau in der 
Abteilung Projektplanung in ihrer Firma. Sie 
saß stundenlang über ihren Arbeiten, und 
ihre kreativen Ideen und ihre Bemühungen 
zur Umsetzung waren erstaunlich vielfältig. 
„Warum geht dieses Projekt nicht durch?“, 
wunderte sie sich. „Es würde eine große 
Hilfe für die Leute, ja geradezu notwendig 
für das tägliche Leben der Hilfesuchenden 
sein.“ Trotz all ihres Einsatzes blieb der er-
hoffte und wohlverdiente Erfolg aus. Statt-
dessen schlugen ihr Wellen von Neid und 
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Missgunst entgegen, und ihre Mitarbeiter 
sahen sie als blanke Gefahr. 

Als sie ihrer Freundin traurig von ihrer Ar-
beit, den großen Anstrengungen und den 
Bemühungen um eine effiziente Lösung 
und von dem Gegenwind in ihrer Abteilung 
erzählte, gab ihr die Freundin den folgen-
den Rat: „Ich kenne einen exzellenten Feng 
Shui Berater, der Dir sicher weiterhelfen 
kann.“ Und im Vertrauen erzählte sie ihr: 
„Weißt Du, meine Ehe war fast am Ende. 
Wir haben nur noch gestritten. Da hat er 
mit ein paar einfachen Handgriffen unser 
Schlafzimmer umgestellt und – unglaublich 
wie es scheinen mag – Harmonie und Ruhe 
sind in unsere Beziehung zurückgekehrt. 
Jetzt sind wir wieder unzertrennlich.“ Sie 
lachte ihre Freundin aufmunternd an. „Man 
hört viel Gutes von dem Feng Shui Berater. 
Hier, ruf ihn an!“ Und sie gab ihr die Tele-
fonnummer.

Erst dachte Lisa: „Schwachsinn! Wie soll 
der mir in meinem Beruf helfen können?“ 
Doch ihre Freundin sah so glücklich aus 
und war ernsthaft davon überzeugt, dass 
Feng Shui, die uralte Wissenschaft der 
Harmonie lehre, ihr helfen könne, so dass 
sie schließlich anrief und einen Termin für 
einen Hausbesuch ausmachte. Der Berater 
wollte zu ihr nach Hause kommen, um ihr 
Umfeld zu analysieren und mögliche Span-
nungen oder Blockaden zu erkennen und 
zu lösen.

Als es an der Tür klingelte und sie öffnete, 
sah sie einen freundlichen jungen Mann vor 
sich stehen. Doch sie konnte den Gedanken 
des ersten Eindrucks nicht unterdrücken: 
„Typisch, ein Hippie mit langen Haaren.“ 

Aber sie ließ ihn ein, und sie kamen ins Ge-
spräch.

„Arbeiten Sie auch manchmal von zu 
Hause aus?“, fragte der Feng Shui Berater. 
„Ja, ich arbeite sogar die meiste Zeit von 
meinem Home Office aus“, und sie zeigte 
ihm ihren Arbeitsplatz. Der Berater nickte. 
Gespannt und fragend blickte sie ihn an. 
„Das habe ich mir gedacht“, sagte er. Am 
Telefon hatte er ihre Daten, einschließlich 
des Geburtsdatums, aufgenommen und 
war nun mit einer Liste gekommen, die er 
„für sie persönlich“ ausgearbeitet hatte. 
Er begann: „Jeder Mensch hat vier güns-
tige und vier ungünstige Himmelsrichtun-
gen. Das ist ein Faktum, denn wir leben in 
einer dualen Welt, wo etwas nicht ohne 
sein Gegenteil bestehen kann.“ Lisa nickte. 
Das hatte sie schon irgendwo gehört. „Ihr 
Schreibtisch schaut in eine Richtung“, und 
er zeigte ihr die Himmelsrichtung auf dem 
Kompass, „die für Sie äußerst ungünstig ist. 
Missgunst, Neid, Verleumdung und mehr 
erwarten Sie hier.“ Lisa war verblüfft. Sie 
hatte dem jungen Mann doch gar nichts 
über ihr feindseliges Arbeitsumfeld erzählt. 
Sprachlos stand sie da.

„Aber keine Sorge, das haben wir gleich“, 
ermutigte sie der Feng Shui Berater und 
zeigte ihr anhand eines Raumplanes, wie 
sie ihren Schreibtisch in eine für sie güns-
tige Himmelsrichtung drehen könne. 
Glück licherweise war in Lisas Arbeitszim-
mer genügend Platz, um den Schreibtisch 
und das Regal umzustellen. Sie schoben 
den Schreibtisch weg vom Fenster und vor 
eine Wand. „Probieren Sie einmal diese 
Po sition mit dem Rücken zur schützenden 
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Wand“, schlug der Berater vor. Lisa setzte 
sich in ihren komfortablen Bürosessel an 
den Schreibtisch. Sie überblickte nun ihr 
Umfeld wie ein Feldwebel seine Truppen. 
Sie lachte. Das fühlte sich gut an. „Aber sie 
glauben nicht wirklich, dass das Umstellen 
der Möbel dem Erfolg meiner Arbeit nüt-
zen könnte?“ Diese Frage konnte sie ein-
fach nicht unterdrücken. „Wir werden se-
hen“, lachte der Feng Shui Berater, gab ihr 
noch ein ätherisches Ölfläschchen, dessen 
Duft sie bei ihrer geistigen Arbeit unterstüt-
zen würde, und ging.

Irgendwie fühlte sich diese Änderung in 
ihrem Arbeitsraum angenehm und harmo-
nisch an. Sie fühlte sich geradezu wohl an 
ihrem Schreibtisch. Ab und zu schnupperte 
sie an dem Ölfläschchen, das herrlich er-
frischend nach Pfefferminze roch und wie 
ein frischer Wind ihre Gedanken klärte und 
ihre Arbeit zu beflügeln schien. 

Was sie bis heute noch nicht fassen kann, 
ist der Umstand, dass der Negativstress im 
Büro von jenem Tag an langsam aber stetig 
zurückging. Ihre Kolleginnen begannen sie 
schließlich insgeheim zu bewundern, und es 
dauerte gar nicht lange, da kam eine ihrer 
früheren „Rivalinnen“ zu ihr und bat sie um 
Rat bei der Planung eines neuen Projektes. 
Der harmonische Umgang in der Abteilung 
und Lisas Hilfsbereitschaft ihren Kolleginnen 
gegenüber blieb auch dem Abteilungsleiter 
nicht verborgen, und er schlug sie zur Beför-
derung vor. Nach und nach wurden all ihre 
Projekte, an denen sie so hart gearbeitet 
hatte, erfolgreich umgesetzt. 

Nun möchtest Du sicher wissen, wie es 
wohl möglich sei, durch einfache Verän-
derungen Deiner Umgebung solche und 
noch größere Wirkungen zu erzielen. 
Das universelle Gesetz von Ursache und 
Wirkung, das Wissen um die große kos-
mische Ordnung, wirft Licht in diese ver-
blüffende Frage.
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Der Mikrokosmos im Makrokosmos

Mit allen kosmischen Urkräften – von den entferntesten Galaxien, Planeten-
systemen und unsichtbaren Welten bis hin zu den feinsten Energien, Strö-
mungen und magnetischen Feldern der Natur und unserer Umwelt – ist der 
Mensch in eine wohlgeordnete kosmische Ordnung eingebettet, die ihn trägt 
und leitet. Alles im Universum schwingt und singt das Liebeslied des Schöp-
fers. Die kosmische Ordnung, in die der Mensch hineingeboren wird, ist 
Schwingung und beeinflusst sein Leben in diesen Universen. Er ist von Natur 
aus empfänglich für ihre Energien. Die uralte Lehre der Astrologie weiß davon 
zu berichten. Sie ist ein Teil des Feng Shui.

Einst war sich der Mensch dieser Einflüsse bewusst und richtete sein Leben 
nach der himmlischen Ordnung aus. Es war ihm vollkommen klar, dass er 
als Mikrokosmos aus derselben Substanz geboren ist und sein Körper, seine 
Gefühle und Gedanken auf die Einflüsse seiner Umgebung, von den fernsten 
Sternensystemen bis hin zu den sich ständig ändernden Umwelteinwirkungen, 
reagieren. Er war auf diese Energien sogar für sein Überleben angewiesen! Als 
Jäger zum Beispiel, lernte er einst sich gegen die Windrichtung zu stellen, um 
seine Gegenwart nicht zu verraten und selbst zur Beute zu werden. Er begann 
die Wettereinflüsse zu deuten und säte den Samen mit dem Rhythmus der Na-
tur. Seine Boote ließ er mit den Gezeiten ins Meer und respektierte den Lauf 
der Sonne und des Mondes zur Arbeit und Entspannung.

Doch über die Jahrtausende hat sich seine Umwelt und seine Kenntnis da-
rüber gewandelt, und er weiß oft nicht mehr, dass er als Mensch ein Teil des 
gesamten Universums ist. Er hat vergessen, dass, wenn er mit den Energien, 
die ihn umgeben, in Einklang lebt, er seinen Alltag leicht bewältigt und von 

„Die Weisheit des Lebens besteht im Ausschalten
der unwesentlichen Dinge.“
Chinesische Weisheit
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dem großen Fluss des Lebens getragen 
wird. Stellt er sich aber – bewusst oder 
unbewusst – gegen die universelle Ord-
nung, schwimmt er gegen den Strom. 
Sein Leben wird unverständlich hart und 
bitter, von Unglück und unerwarteten 
Ereignissen überrascht und geplagt. Mo-
derne Techniken haben zudem den Blick 
der Menschen auf „wichtigere“ Dinge 
gelenkt, als dem kosmischen Herzschlag 
zu lauschen. Das Wissen über die Einheit 
und Verwobenheit mit den himmlischen 
Kräften, ist im Menschen in die Tiefen 
der Vergessenheit zurückgesunken und 
wie der flüchtige Duft einer Rose ent-
schwunden.

 

Die Geschichte des Feng Shui

Aber vor tausenden von Jahren war gera-
de dieses Wissen von höchstem Interesse 
für die Elite im alten China. Ehrwürdige 
chinesische Meister hatten ein exaktes 
mathematisches System entwickelt, 
das durch Beobachtungen der Sternen-
bewegungen am nächtlichen Himmels-
zelt (Astronomie) und ihre Deutung für 
den Menschen (Astrologie), die Analyse 
der Landschaft (Geografie), die Natur-
wissenschaft (Physik) und die Düfte und 
ihre Wirkungen auf den Menschen (Aro-
matherapie), Umwelteinflüsse und ihre 
Schwingungen (Oszillation) und die ma-
gnetischen Felder der Erde (Geomantie) 
zu einer Geheimlehre zusammengetragen 
wurde, die man Feng Shui nannte. Feng 
Shui bedeutet „der Weg des Windes und 

des Wassers“. Es symbolisiert das freie 
Fließen der Energieströme, das Harmonie 
und Lebensfreude in ein Menschenleben 
bringt. 

Es war bereits vor über 5.000 Jahren 
eine beliebte „wissenschaftliche“ Me-
thode, sein Umfeld zu analysieren und 
zu harmonisieren und damit Gesund-
heit, Glück und Reichtum anzuziehen. 
Gleichzeitig wurden nicht harmonische, 
störende, krankmachende Einflüsse ab-
geschwächt und in gute Schwingungen 
umgewandelt. 

Stelle Dir vor, Du könntest Dein ein-
gefahrenes, erfolgloses Berufsleben mit 
dem Feng Shui Wissen in eine blühende, 
erfolgreiche Karriere verwandeln. Oder 
Du könntest Dein jahrelanges Suchen 
nach einem Partner, dem richtigen Part-
ner, endlich beenden und eine harmoni-
sche Beziehung führen. Was wäre Dir das 
wert? Oder Du hast es satt, von Deinem 
Mindestlohn zu leben und könntest mit 
dem Wissen des Feng Shui endlich aus 
dem Korsett der Schuldenfalle ausbre-
chen und finanzielle Freiheit erlangen! 
Verschiedene Geldströme kämen Dir wie 
von selbst zu, wenn die Energie-Tore da-
für geöffnet wären. 

Aufgrund des enormen Einflusses die-
ser Geheimlehre war es für die Mächtigen 
und Reichen einst klar, dieses Wissen 
strikt verborgen zu halten und es nicht 
mit dem Volk zu teilen. 

In unseren Tagen wurde Feng Shui 
durch die unsichtbaren Mächte, die das 
Leben lenken, in der zweiten Hälfte des 
zwanzigsten Jahrhunderts durch chi-
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nesische Feng Shui Meister in den Wes-
ten gebracht, die eine einfache Art des 
Feng Shui lehrten und uns die Kunst 
und Weisheit zugänglich machten, die 
Gesundheit, Glück und finanziellen 
Wohlstand bringen. Zugleich sahen ge-
schäftstüchtige Kaufleute ein enormes 
Potenzial, die nach schnellen Lösungen 
hungrigen Menschen zu bedienen. Sie 
verbreiteten das „Schnellsiede“-Feng Shui 
und entwickelten das Neun-Kästchen 
Raster, das mit der achtseitigen, nach den 
Himmelsrichtungen ausgerichteten Feng 
Shui Tradition gar nichts gemeinsam hat. 
Es obliegt nun Deinem Unterscheidungs-
vermögen, die Spreu vom Weizen zu tren-
nen und die seit Jahrhunderten funktio-
nierenden Hilfsmittel des Traditionellen 
Feng Shui zu entdecken und für Dich und 
Deine Träume zu nutzen.

In diesem Ratgeber wollen wir den 
kostbaren Schatz des Traditionellen 
Feng Shui mit Dir teilen und Dir erprob-
te Hilfsmittel an die Hand geben, die seit 
jeher nachweislich gute Ergebnisse er-
bringen.

Also bitte verwechsele das Traditionelle 
Feng Shui nicht mit dem marktschreieri-
schen „Feng Shui“ vieler Bücher, die Du 
heute auf dem Buchmarkt findest und die 
Du vielleicht kennst. Sie sind eine Schnell-
version dieser uralten Lehre, die die maß-
geblichen Faktoren des Traditionellen 
Feng Shui, wie etwa die Ausrichtung nach 
den Himmelsrichtungen in allen Aspek-
ten der Deutung, völlig außer Acht lässt. 
Halte Dich daher an die alten Meister und 
Lehrer des Traditionellen Feng Shui und 

lerne ihre Handwerkszeuge kennen, die 
wir Dir hier nahebringen wollen.

Ätherische Öle und Feng Shui

Ätherische Öle, diese duftenden, lebens-
spendenden Naturessenzen, sind seit je-
her Teil des Traditionellen Feng Shui ge-
wesen, obwohl sie in der modernen Feng 
Shui Literatur heute kaum Beachtung fin-
den. Bis auf den heutigen Tag gibt es eine 
geheime Urlehre der Düfte, die von chine-
sischen Großmeistern nur an ihre engsten 
Schüler weitergeben wird; denn das Aro-
ma der erdenden, schützenden, aufmun-
ternden und beruhigenden ätherischen 
Öle hat einen entscheidenden Einfluss 
auf das Wohlbefinden des Menschen. 
Düfte unterstützen uns auf der körper-
lichen und energetischen Ebene, heben 
das Gemüt, stärken Mut, Ausdauer und 
Durchsetzungskraft, klären den geistigen 
Blick in Bezug auf Lebensglück und die 
Erfüllung der Lebensträume und persön-
lichen Aufgaben, und bringen Harmonie 
und Einklang in den Alltag. 

Doch sie können noch viel mehr. Äthe-
rische Öle, die im Raum vernebelt wer-
den, dringen in jede Fuge und Ritze der 
Wohnung. Sie reinigen die Atmosphäre 
selbst von den kleinsten Schadstoffen in 
der Atemluft, indem sie sich an Viren und 
Bakterien oder Plastikpartikel und che-
mische Schadstoffe in der Luft anheften 
und sie unschädlich machen. Sie elimi-
nieren nicht nur den modrigen Geruch, 
der in so manchem Keller – der in Feng 
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Shui als Sinnbild unseres Unbewusstseins 
gilt – vorherrscht, sondern setzen bei der 
Ursache an, nämlich dem Unschädlich-
machen der Schimmelsporen. Es ist also 
klar, dass ätherische Öle höchster Qua-
lität in einem modernen Feng Shui Heim 
nicht fehlen können, wie sie auch über die 
Jahrhunderte ganz selbstverständlich in 
der Traditionellen Feng Shui Praxis Ver-
wendung fanden!

Das Traditionelle Feng Shui, dieses ur-
alte Wissen der Harmonielehre, kann 
schnell, einfach und gezielt wie ein fri-
scher Wind Deinem Leben eine neue 
Richtung geben, um Harmonie und 
Glück in Deinen Alltag zu bringen. Und 
dieser frische Wind wird beflügelt vom 
lieblichen Aroma ätherischer Öle. Düfte 
bringen Balance und Ausgeglichenheit 
in Dein Leben. Sie wollen Dich gesünder 
und glücklicher machen und Dich vor 
unsichtbaren Feinden, wie chemischen 
Umweltbelastungen oder feindseligen Ge-
dankenmustern, schützen. 

Daher stellen wir Dir auf den kommen-
den Seiten auch immer wieder ein geeig-
netes ätherisches Öl zur Unterstützung 
in allen Lebenslagen vor. Unsere Öle-
Auswahl ist aber nur ein Vorschlag. Am 
liebsten hätten wir alle Düfte der Natur in 
dieses Buch hereingeholt, wenn das mög-
lich gewesen wäre. Aber Du kennst Dei-
ne Lieblingsöle, jene Düfte, die Du gerne 
riechst, die Dir helfen, Dein Zuhause le-
benswert zu machen. Nutze sie und teile 
sie mit Deiner Familie! Denn …

 

„Glück ist das Einzige, das sich verdoppelt, 
wenn man es teilt.“ 
Chinesisches Sprichwort




